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Bericht über das Ehrenkolloquium 
"Freunde, Schüler und Kampfgefährten 
von Marx und Engels'J 
anläßlich des 60. Geburtstages 
von Prof. Dr. Heinrich Gemkow 

Am24.Juni 1988 fand am InstitutfürMarxismus-Leninismusbeim ZKderSEDin Bar­
Hn unter dem Thema "Freunde, Schulerund Kampfgefähr'ten von Marx und Engels" 
ein Ehrenkolloquium aus Anlaß des 60. Geburtstages von Heinrich Gemkow statt. 

Günter Heyden würdigte in seiner Laudatio das langjährige verdienstvolle Wirken 
von Heinrich Gemkow als engagiertem Wissenschaftler und Revolutionär, der das 
Profil der Geschichtsschreibung zur Arbeiterbewegung im 19. Jahrhundert maßgeb­
lich mitprägte. Als einer der bedeutendsten und kenntnisreichsten Marx-Engels-Bio­
graphen der DDR hat sich unter seiner leitenden Mitwirkung die Marx-Engels-For­
schung seit Jahrzehnten auch in unserem Lande als wissenschaftliche Disziplin, als 
selbständiger Zweig der Gesellschaftswissenschaften herausgebildet. 

In der von EmstDiehlgeleiteten Diskussion wurden sowohl konzeptionelle Überle­
gungen als auch neue Forschungsergebnisse in der Marx-Engels-Biographik vorge7 
tragen. , 

Wafter Sohmidt ging in seinem Beitrag über Karl Friedrich Köppen, Friedrich En­
gels und die Erkläru ng des Terrorismus in der Großen Französischen Revolution der 
Feststellung Engels' aus dem Jahre 1889 nach, daß nicht er und Marx, sondern be­
reits Mal")(' Freund Köppen 1842 eine wissenschaftlich überzeugende Erklärung fOr 
die revolutionäre Terreur der Jakobiner gegeben habe. Köppen hätte in der Rezen­
sion der Revolutionsgeschichte des reaktionären Historikers Leo erstmals ldarge­
stellt, daß der Terror ei ne notwendige Antwort der revolutionären Kräfte auf die äu­
ßerste Gefährdung der bürgerlichen Revolution durch die innere und vor allem äu­
ßere Konteifevolution war. Als die französische Revolutionsarmee bei Fleurus 1794 
das Übergewicht enangte und die Bedrohung der Revolution beseitigtwar, erledigte 
sich die Notwendigkeit terroristischer Maßnahmen, und die Jakobiner verSchwan­
den von der Bildfläche. Marx und Engels übernahmen diese revolutionär-demokrati­
sche Erkenntnis und verliehen ihr eine historisch-materialistische Begründung, die 
Engels am Ende der 80er Jahre weiterentwickelte. 

Martin Hundt äußerte sich über Familiengeschichtliches auf Wilhelm Liebknechts 
Weg in den Bund der Kommunisten. Dabei ging er davon aus, daß Famillenge­
schichte, ihre bewußte und sorgsame Pflege und Tradierung im 18. und 19.Jahrhun­
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